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Ser Mm tn Weimar
bei der Trauerfeier für Frau Förster -Nietzsche

Weimar , 11 . Non. Der Führer und Reichskanzler nahm am
Montag im Nietzsche- Archiv zu Weimar an der Trauerfeier rür
Sie am 9 . November im 90 . Lebensjahr verstorbene Schwester des
Philosophen Friedrich Nietzsche. Frau Dr . h . c . Förster -Nietzsche,
teil.

Im Namen der Reichsregierung und der Bewegung sprach
Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel. Mit tiefster Ver¬
ehrung und Bewunderung habe der Führer immer wieder von
dieser einzigartigen , edlen und grohen deutschen Frau gesprochen,
an deren Bahre das ganze nationalsozialistische Deutschland
stehe, um sich dankbar zu dem Vermächtnis dem großen Philo¬
sophen zu bekennen, das die Heimgegangene so unendlich treu
und tapfer erhalten und behütet habe. Das nationalsozialistische
Deutschland werde das gewaltige geistige Erbe des großen Philo¬
sophen für alle Zeiten schützen und sich zu ihm bekennen.

Nach Beendigung der Trauerfeier legte der Führer persön¬
lich einen wundervollen Lorbeerkranz mit Chrysanthemen am
Sarge der Entschlafenen nieder . Weitere Kränze wurden von
Reichsstatthalter Sauckel und im Namen der deutschen Jugend
so« Reichsjugendführer Baldur von Schirach niedergelegt.

SrndttiaguiMli in Goslar
Goslar , 11 . Nov. Am Montag früh begannen die Sonder¬

tagungen der verschiedenen Abteilungen des Reichsnährstandes.
Es handelt sich bei diesen geschlossenen Sitzungen um die sach¬
liche Beratung der verschiedenen Einzelheiten . Den Anfang

>. machte am Montag früh eine Sondertagung der Reichshaupt-
i abteilung II für die Kreisbauernführer und die Kreishaupt¬

abteilungsleiter II unter Leitung des Reichshauvtabteilungs-
leiters Dr . Brummenmann , der sich ebenso wie sein Stabslei : er
Dr . Krohn mit den Hauptgesichtspunkten des zweiten Ab¬
schnittes der Erzeugungsschlacht beschäftigte. Es
komme darauf an , bis in die letzten Ortsbauernschaften hinein
selbständige Träger der Erzeugungsschlacht zu haben , die auch nach
den Ortsoerhältnissen für die richtige Zielsetzung der Erzeu¬
gungssteigerung sorgen. Dr . Krohn wies dabei u . a . auf die
Schlußfolgerung hin , die sich aus der Tatsache ergibt , daß die
Wiesen und Weiden rnnd 22 v . H . der landwirtschaftlichen Nutz¬
fläche einnehmen , aber nur 10 v. H . des Gesamtertrages der
Markterzeugung liefern.

Staarsrat Mernberg benutzte die Gelegenheit , besondere
Gesichtspunkte für die künftige planvolle Lenkung der Erzeugung
herauszustellen . Beim Eingehen auf die Frage der Fet 1wirt-
schaft betonte er ausdrücklich, daß die Verlegenheitslösung der
Einführung von Lebensmittelkarten unter keinen Umständen in
Betracht käme . Es handle sich auch hier , angesichts der Lage , die
bei der Machtübernahme vorgefunden wurde , um eine Rohstosf-
frage , die ihr besonderes Gesicht dadurch bekommen habe , daß
die Einschaltung von 5 Millionen Arbeitslosen in den Arbeits¬
prozeß einen natürlichenZuwachsdesErnährungs-
bedarfs gebracht habe , der sich stark auf dem Gebiete der
Fett - und Fleischversorgung bemerkbar mache . Gerade deshalb
komme es darauf an , nicht mit Redensarten die Lage zu er¬
örtern , sondern die Gestaltung der Erzeugung so zu lenken, daß
das nun wieder in vollem Umfange in der Arbeit stehende
deutsche Volk auch die angemessene Ernährung finde . So erscheine
gegenwärtig hie Erzeugungsschlacht als die vordringlichste der
vielseitigen Aufgaben des Reichsnährstandes . Dabei werde da¬
rauf Rücksicht zu nehmen sein , daß die Leistungssteigerung auf
bodenständiger Grundlage erfolge . So solle die Viehzucht aus¬
schließlich unter dem Gesichtspunkt der vollwertigen Aus¬
nutzung des Eigenfutters ausgebaut werden . Bei
dieser Sondertagung kam auch die Frage der Stickstoff¬
preise zur Sprache . '

Außerdem wurde eine Sondertagung der Reichshauptabtei-
lung I durchgeführt , bei der Reichshauptabteilungsleiter Haidn
über die Stimme des Blutes als Gesetz des Volkes sprach , und
Stabsabte ilungsleiter Dr . Merkel das Eigentum in germanisch-
bäuerlicher Auffassung und in der jüdisch-bolschewistischen An¬
schauung behandelte . Ferner traten die Hauptvereinigung der
deutschen Viehwirtschaft und die deutsche Milchwirtschaftsoereini-
Wng zu Fachbesprechungen zusammen.

KoninmMen
sprengen konservative Wahlversammlung

London , 11. Nov . Eine von etwa 1500 Personen besuchte kon¬
servative Versammlung in Mile -End (West -London) wurde am
Lonntag abend von 150 Kommunisten gesprengt. Die Stören¬
friede schrien den konservativen Kandidaten nieder . Es kam
schließlich zu einer allgemeinen Schlägerei , bei der mit Fäusten
geschlagen , mit Füßen getreten und mit Stühlen geworfen wurde.
Infolgedessen erklärten die Veranstalter die Versammlung für
beendet.

Paris , 11 . Nov , Der 17 . Jahrestag des 11 . November wurde
auch in diesem Jahre in ganz Frankreich in der herkömmlichen
Weise begangen , Hauptstätte des Gedenkens war das Grab oes
Unbekannten Soldaten unter dem Triumphbogen In den frühen
Vormittagsstunden eröffneten die Feuerkreuzler den Reigen der
Huldigungen am Grabe des Unbekannten Soldaten , Inzwischen
versammelten sich in den anliegenden Straßen die Truppen zum
Vorbeimarsch vor dem Triumphbogen . Unübersehbare Menschen¬
mengen füllten die Straßen um den Etoile . Kurz vor 11 Uhr
traf der Präsident der Republik , Lebrun , am Triumphbogen ein,
begleitet vom Kriegsminister , Marineminister und Pensions-
Minister, Kanonenschüsse zeigten die geschichtliche Minute des
Schweigens an . Der Vorbeimarsch der Truppen beendete oie
Feier . Um die Mittagsstunde zogen die rechtsstehenden Front-
kämpferverbände am Grabe vorüber . Ihnen folgten zwei Stun¬
den später die politisch linksstehenden Frontkämpfer.

Die zeitlich« Trennung der Vorbeimärsche der drei großen
Gruppen (Feuerkreuzler . rechtsstehende und linksstehende Front¬
kämpfer) zeigt die tiefe innenpolitische Zerklüftung , die auch am
Grabe des Unbekannten Soldaten nicht zu Lberbrllcken ist.

Unruhige WaffenMstandsfeiern in Frankreich
Paris , 11 . Nov. Anläßlich des Waffenstillstandstages hat di«

Volksfront auch in Lille eine Kundgebung veranstaltet , bei dei
- er ehemalige französische Innenminister Frot eine Rede kielt.
Beim Eintreffen in Lille ereignete sich auf dem Bahnhof ein
Zwischenfall. Der ehemalige Innenminister war kaum aus dem
Zuge gestiegen, als ein Mann auf ihn zutral und ihm einen
Faustschlag ins Gesicht versetzte . Anwesende der Volksfront , die
den Redner abholen wollten , stürzten sich sofort auf den An¬
greifer und übergaben ihn der Polizei . Es handelt sich um eia
Mitglied einer rechtsstehenden Organisation.

In Paris dauert « der Vorbeimarsch Ser verschiedenen rechts-
und linksgerichteten Verbände vor dem Grabmal des Unbekann¬
ten Soldaten den ganzen Montag nachmittag an . Obgleich alle
Aufmarschstraßen von einem starken Polizeiaufgebot , unterstützt
von Republikanischer Garde und Militär , überwacht wurde , kam
es verschiedentlich zu Zwischenfällen, die teilweise sogar
in Schlägereien zwischen Anhängern der Links- und Rechtsver-bänüe ausarteten . Es herrschte eine ziemlich gespannte Stim¬
mung und immer wieder mußte die Polizei eingreifen , um Zwi¬
schenfälle zu verhindern oder zu bereinigen . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Zoteoge -enklag in England
London , 11 . November . In Großbritannien und Nord¬

irland wurde am Montag der Waffenstillstand in der alther¬
gebrachten Weise als Totengedenktag feierlich begangen . Um
Punkt 11 Uhr verharrte die gesamte Bevölkerung im Andenken
an die Toten des Weltkriegs zwei Minuten lang in ehrfürch-

Asmara , 11 . Nov. (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des
VNB .) In den hiesigen italienischen Kreisen vermutet man,
daß der Negus angesichts der Tatsache, daß ganz Nord -Abessinien.
Oankali und Ogaden im wesentlichen in der Hand der Italiener
sind, die militärischen und politischen Auswirkungen der Sühne¬
matznahmen abwarten und deshalb eine offene Feldschlacht hin-
»usziehen will . Man sieht aber seine Stellung als stark erschüttert
an und gibt unzweideutig der Meinung Ausdruck, daß die abes-
sinischen Siegesmeldungen und die Nachrichten von wichtigen
strategischen Manövern mit größter Vorsicht aufzunehmen sind.
Auch glaubt man weitere Anzeichen für Zersetzungserscheinungen
in Abessinien sehen zu können . Man rechnet im italienischen
Hauptquartier damit , daß die Verbindung zwischen Erythrea
und der Somalifront außer Zweifel steht.

Der Vorstoß der italienischen Truppen in Somali in Rich¬
tung auf Eiggiga und Harrar har anjckseinend die abessinischen
Pläne durchkreuzt. Die Abessinier dürften , jo meint man , wenn
sie überhaupt noch kampfwillig seien , gezwungen sein , nachzwei
Fronten zu kämpfen. Es habe zunächst den Anschein ge¬
habt , daß eine große abessinische Armee bei dem stark befestigten
Amba Alatschi Verteidigungsstellung beziehen würde . Durch
Fliegeraufklärung sei aber festgestellt worden , daß dort keine
abessinischen Truopen zusammengezogen wurden . Man hält es
nicht für unmöglich, daß der Negus jetzt versuchen werde, die
Gegend von Harrarzu halten und die anderen Truppen südlich
des Setit zu sammeln, um die Ueberschreitung des Takasse durch
das Corps Maravigna zu verhindern , das bereits bis vor dem
Takasse steht und weiter den Vormarsch der Eingeborenen-
abteilungen über den Setit , der in Richtung Nogarra geht, ab-
zufanaen.

tigem Schweigen . Im Mittelpunkt der Feiern stand wiederum
die Kranzniederlegung am Grabmal des im Regierungsviertel
gelegenen Kricgsehrenmals . Der König von England wurde
bei dieser Feier , die sich unter militärischem Gepränge vollzog,
von seinem zweiten Sohn , dem Herzog von Port , vertreten.
Der Crtrag aus dem Verkauf der Mohnblumen , die unter der
Bezeichnung „Flandernmohn " am heutigen Gedenktag von nahe¬
zu der gesamten Bevölkerung getragen werden , wird auch in
diesem Jahre zugunsten der Kriegsopfer verwendet werden.

Eine Frledensrede -es Präsidenten Roosevelt
Washington , 11 . November . Wie alljährlich fand auch in

diesem Jahr am 11 . November im ganzen Lande das Gedenken
für die Gefallenen des Weltkrieges statt . Wieder ruhte um
11 Uhr alle Arbeit und das amerikanische Volk ehrte mit einem
allgemeinen Schweigen von zwei Minuten die Toten des großen
Krieges . Zum ersten Male , seit vor 14 Jahren das Grab des
unbekannten Soldaten auf dem Arlington -Militärfriedhof bei
Washington durch Präsident Harding feierlich der Nation über¬
geben wurde , begab sich wieder ein Präsident der Vereinigten
Staaten an die geweihte Stätte , um abermals den Friedens¬
willen der Ver . Staaten zum Ausdruck zu bringen . In seiner
Rede , die Präsident Roosevelt bei dieser Gelegenheit hielt , ver¬
kündete der Präsident als die beiden Leitsätze seiner Regierung

1 . den Wunsch, die Vereinigten Staaten davor zu bewahren,
in einen Krieg hineingezogen zu werden , und

2 . den festen Willen , in jeder nur möglichen Weise den Frie¬
den zu fördern und vor den furchtbaren Folgen eines Krieges
zu warnen . Roosevelt erinnerte dann an die bisherigen Be¬
mühungen der Vereinigten Staaten zur Verhütung von Kriegen
und fügte hinzu , daß die amerikanische Regierung auch dadurchdem Frieden diene , indem sie klar eindeutige Begriffe verwende,
und einen Krieg „ auch Krieg" nenne , wenn es sich um einen
bewaffneten Einfall in ein fremdes Land und Tötung von
Menschen ohne Kriegserklärung handelt.

Der Präsident drückte dann sein Bedauern darüber aus , daß
die Welt bisher von den Friedensbemühungen so wenig Vor¬
teil gehabt habe und daß das Vertrauen in die Heiligkeit inter¬
nationaler Verpflichtungen im Schwinden begriffen sei . Die
gegenwärtig Heranwachsende Generation kenne die Schreckendes Krieges nicht und wisse nicht, was sie bedeuten . Ihr er¬
scheine das Heldentum auf dem Schlachtfeld als eine anregende
und willkommene Abwechslung. Das amerikanische Volk werde
dieser Illusion aber nicht zum Opfer fallen , sondern es wisse,
daß der Begeisterung der wirtschaftliche Zusammenbruch für die¬
jenigen folge , die den Krieg überleben . Amerika werde daher
weiterhin für den Weltfrieden arbeiten , aber selbstverständlich
gleichzeitig für eine angemessene Verteidigung seiner Landes¬
grenzen zu Lande , zu Wasser und in der Lust sorgen.

i Wie Makalle genommen wurde
! Asmara , 11 . Nov. (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des
! DNV .)

Von zuständiger italienischer Seite und von Pressevertretern
die am Sonntag aus Makalle im Hauptquartier eingetroffen
und den gesamten Vormarsch mitgemacht haben , liegt nunmehr
ein anschaulicher Bericht Uber die Besetzung der Stadt vor . Da¬
raus ergibt sich, daß die in der ausländischen Presse erschienenen
Meldungen aus Addis Abeba über angebliche blutige Kämpfe
um Makalle und eine Rückeroberung der Stadt den Tatsachen
nicht entsprechen.

Auf dem Vormarsch der italienischen Truppen haben sich ledig¬
lich zwei Zusammmenstöße ereignet Der erste , über den
bereits berichtet wurde , fand am 5 . November südlich von Haus-
sien im Gehralta -Massiv statt . Dort traf eine vorrückende Ko¬
lonne der Heeresgruppe Pirzia Biroli . wie sich aus den nunmehr
vorliegenden Einzelheiten ergibt , auf eine Abteilung von ^00
Abessiniern. Ber dem sich entwickelnden heftigen Zusammenstoß
fielen nicht nur zwei Askari -Unteroffiziere , sondern auch ver
schwerverwundete Leutnant Lusardi ist bald darauf im Feld¬
lazarett seinen Verletzungen erlegen . Kurz vor seinem Tode bat
er seinen Oberst, dem Duce mitzuteilen , daß er mit seinem Na¬
men auf den Lippen gestorben sei . Dann verschied er mit dem
Ruf : „Es lebe Italien , der König und der Duce !" Bei diesem
Gefecht , bei dem die abessinischen Truppen in die Flucht geschla¬
gen wurden , gerieten 9 reguläre abessinische Soldaten und 61
Mann Hilfstruppen in Gefangenschaft.

Der zweite Zusammen stoß ereignete sich am Vorabend
der Besetzung der Stadt durch die italienischen Truppen kurz vor
Makalle . Ras Euasa , der auf italienischer Seite vorrückte , hatte

Mimagk« im ilalikiMrn Sauptanirliu
Me Malaie genommen wurde
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eine kleine Streife entsaiiür . die auf eine Abteilung Abessinier
stieß . Beide Serien verloren je zwei Tote und eine Anzahl von
Verletzten. Die Besetzung Makalles erfolgte dann
ohne jeden Widerstand. Die Bevölkerung wurde durch
ein aus 20 Maschinen bestehendes Flugzeuggeschwader, das über
der Stadt kreuzte , stark beeindruckt Wie von italienischer S ? ' ts
weiter verlautet , haben die abziehenden abessinischen Truppen
die Stadl und den Palast von Ras Gugsa geplündert.

Nunmehr stehen die italienischen Streitkräste südlich von Ma-
kalle in der Gegend von Schelikor Bevor der Vormarsch wie¬
der ausgenommen werden kann, müssen zunächst die Zufahrt-
straßen vorgerichter werden, um den Nachschub für die Armee
sicherzustellen . Nach den letzten Gerüchten soll Ras Kassa mit
starken Truppenabteilungen nordöstlich des Tanasees im Semisn-
Plateau stehen.

Die italienische Aufklärung hat südlich des Amba Aladschi-
Eebirgsstockes in der Nähe der Ortschaft San Michele zahlreiche
abesfinische Truppen festgestelll . die sich anscheinend auf die Ver¬
teidigung oorbereiten . Auch aus dem Gebiet nordwestlich des
Amba Aladschi werden abesfinische Streitkräste gemeldet.

Italienischer Heeresbericht
Rom, 11 . Nov. Als amtliche Mitteilung Nr . 42 wird vom

italienischen Propagandaministerium folgendes Heeresbericht ver¬
öffentlicht:

„General de Bono telegraphiert : Unsere Truppen haben sämt¬
liche Höhenzüge von Makalle besetzt und beherrschen damit den
Talkessel von Schelicor. Die Truppen des 2 . Armeekorps setzen
ihre Kontrollaktion in den Gebieten zwischen Aksum und dem
Takazze-Flutz fort.

An der Somalisront ist von seiten der Truppen des Generals
Erazioni die Verfolgungs - und Säuberungsaktion nördlich von
Gorrahai weiter im Gange . Eine leichte motorisierte Kolonne
har beim Vormarsch ins Flußtal des Fas dem Gegner schwere
Verluste beigebracht und zwei weitere Geschütze, ferner Gewehre,
Munition , Lebensmittel Und verschiedenes Material weggenom¬
men. Unter den zahlreichen Gefangenen befindet sich der Unter¬
führer (Fitaurari ) Ehellere-Tamrat und der Grasmatsch Uorkie-
Belatscheu Bei unserem Militärkommando in Gorrahai hat sich
der Häuptling Abd el Kerim Mohammed . Sohn des verstorbenen
Mullah , der den wichtigen Volksstamm der Ogaden -Bagheri be¬
fehligt , gemeldet, und hat mit seinen Kriegern die Unterwerfung
vollzogeii.

Die Luftwaffe hat überall ihre Erkundungstätigkeit durch¬
geführt und ist dabei in langen , strategischen Flügen weiter über
unsere Linien vorgestoßen.

"

Der Negus dementiert
Addis Abeba, 11 . Nov. Der Negus dementiert am Montag

persönlich die von italienischer Seite verbreiteten Meldungen,
wonach die italienischen Truppen vor Dschidschiga stehen und
bereits Sassabaneh genommen haben sollen. An
zuständiger Stelle betont man ferner , daß Antalo noch in abes-
stnischen Händen sei . Die in der Hauptstadt eingetrosfenen Mel¬
dungen von der Nordsront besagen, daß in der Gegend von
Makalle immer noch heftige Kämpfe stattfinden.

Parade vor Mussolini
Eine kurze Ansprache

Rom, 11. Nov. Anläßlich des Geburtstages' des Königs von
Italien nahm Mussolini in seiner Eigenschaft als Kriegsminister
am Montag eine große Parade über die Garnison von Rom ab.
Es beteiligten sich alle Waffengattungen . mit insgesamt 20 000
Mann.

Nach der Parade hielt Mussolini vom Balkon des Palazzo
Venezia folgende kurze Ansprache:

,Zhr habt soeben nur den kleinsten Teil der militärischen
Streitmacht gesehen , die Italien zu Beginn des 14 . faschistischen
Jahren zur Verfügung hat . Diese Macht mit allen ihren Waffen¬
gattungen und ganz besonders mit ihrem Geist ist bereit , die
Belange und die Würde Italiens zu verteidigen in Europa und
und Afrika und überall , wo es nötig sein sollte. In der kurzen
Zeit von einigen Monaten haben wir bereits zweialte Rech¬
nungen beglichen. Der Rest wird noch kommen ."

Am« Angriff
auf drn StkalMSttn -Mord

Der amerikanische Ballon Explorer gestartet
Neuqork , 11 . Nov. Mit einem Stratosphärenballon find am

Montag früh die amerikanischen Hauptleute Albert W. S . Ste¬
vens und Orville Anderson in Rapid City ( Dakotas gestarter.
Die Wetterverhältnisse find ungewöhnlich günstig. Organisiert
wird das Unternehmen von der nationalen Geographischen Ge¬
sellschaft , zusammen mit der Luftschifferabteilung der Armes.
Es stellt den dritten Versuch Stevens dar . in die Stratosphäre
vorzudringen . Bei dem Versuch im Juli 1934 riß die Ballonhülle
beim Erreichen der oberen Luftschichten . Die Besatzung mußtemit dem Fallschirm abspringen.

Auch heute gab es bereits einen Zwischenfall Als der Ballon
seine Füllung mit Heliumgas erhielt , riß die Hülle an der Seite
7 Meter weit auf . Der Schaden wurde jedoch von Angestelltender Eoodyear - Zeppelinwerke aus Akron, die den Ballon gebaut
haben , schnell befeitigr. Der Ballon trägt den Namen Explorer.Er ist der größte je konstruierte Freiballon und faßt 3 Millionen
700 000 Kubikfuß. Die Sonde mißt 3 Meter im Durchmesser.Stevens plant , eine Höhe von 28 000 Meter zu erreichen. Der
Flug wurde unter weitgehendster Unterstützung durch die Spezial-
industrien und die Wissenschaft von langer Hand vorbereitet.

Der amerikanische Stratosphärenballon gelandet
Der Stratosphärenballon „Explorer " ist, wie die Be-'

gleitslugzeuge des Ballons berichten, um 23 .13 Uhr MEZ.
in der Nähe von White Lake ,Süd-Dakota ) wohlbehalten
gelandet. Kapitän Stevens berichtete durch Funkspruch,
daß die Außentemperatur in der höchsten erreichten Höhe
minus 55 Grad Celsius betragen habe und daß gleichzeitig
das Thermometer in der versiegelten Metallgondel 15 Grad
Celsius angezeigt habe . Der Himmel unterhalb der Gondel
erscheine als eine weite blauschattierte Fläche . Ueber dem
Ballon sei der Himmel eine dunkle schwarze Fläche , die nach
der Sonne hin noch schwärzer erscheine.

Amtliche Ehrvrrmltt 'lmg M
Ekblüchltse?

Berlin , 11 . Nov. Hand in Hand mik der Ausmerzung erb¬
kranken Nachwuchses müssen positive Maßnahmen gehen, um den
erbgesunden Nachwuchs im deutschen Volke nach Möglichkeit zu
fördern . Auf dem Gebiete der Ehestandsdarlehen hat die Reichs-
rtzgierung bereits einen praktischen Weg in Vieser Richtung be-
schrirren . In „Ziel und Weg"

, der Zeitschrift des Nationalsozia¬
listischen Deutschen Aerzlebundes . wird von Thiele - München er¬
klärt . daß dies noch keineswegs genüge. Ungezählten gesunden
zungen Deutschen fehle es an Gelegenheit und Mitteln , gleich¬
wertige Partner kennenzulernen . Bei der noch immer bei vielen
zungen Männern herrschenden Ehescheu bleibe eine große Anzahl
ehelustiger und eheiähiger junger Mädchen ledig. Viele von
ihnen seien schon auf die privaten und gewerbsmäßigen Eheoer¬
mittlungen eingegangen und hätten dabei die schlimmsten Er¬
fahrungen gemacht . Es sollte deshalb möglich sein , daß der na¬
tionalsozialistische Staate diese Ehevermittlung selbst
an die Hand nehme, um erbtüchtige junge Männer und
Mädchen zusammenzusühren . Auf den Standesämtern könnten
Listen geführt werden , in denen sich ehefreudige junge Männer
und Mädchen eintragen . Auf diese Weise würde dem schädlichen
Treiben unverantwortlicher Heiratsvermittler ein Riegel vor¬
geschoben.

Das erste deutsche KameradschaslShaus der HZ.
Eöttingen , 11 . Nov. Mit der Weihe des ersten Kamerad --

jchaftshauses der Hitlerjugend in Deutschland, das am Montag
an Güttingen eröffnet wurde , hat sich nach der Auflösung der
Korporationen ein weiterer Schritt auf dem Wege zur Heran¬
bildung eines neuen deutschen Hochschultyps vollzogen. Wenn
hier im Göttinger Kameradschaftshaus nn gleichen braunen
Hemd die Studenten und Jungarbeiter sich zusammengefunden
yaben , so ist damit das Ziel gewiesen, dem die Arbeit an der
Reuformung unseres Hochschulwesens zustrebt : Die Hochschulen
nicht mehr als Bildungsstätte einer bevorrechtigten Schicht zu
betrachten , sondern aus ihr eine Erziehungsstätte für eine aus-
ersehcne Schar künftiger Führer des Volkes in allen sozialen
Gliederungen zu machen.

Beförderungen im NSKK. zum 9 . November
München, 11 . Nov. Der . „Völkische Beobachter" meldet : An¬

läßlich des 9 . Novembers hat der Führer im Nationalsozialisti¬
schen Kraftfahrkorps folgende Beförderungen . Dienstgradvsr-
leihungen und Ernennungen ausgesprochen : Befördert wur¬
den : Zum Gruppenführer der Brigadeführer Theodor Opper¬
mann : zum Brigadeführer di« Oberführer Prinz Richard von
Hessen , Günther Pröhl , Heinrich Christian Schäfer- Hansen ^ zum
Oberführer die Standartenführer Otto . Schade und Friedrich von
Städtler . — Verliehen wurde der Dienstgrad eines Gruppen¬
führers den Gauleitern Joseph Erohs Gustav Simon und Karl
Weinrich ; der Dienstgrad eines Oberführers dem Reichsiende-
leiter Hadamovsky. — Ernannt wurden : Zum Inspekteur osr
technischen Ausbildung und Geräte der Gruppenführer Erwin
Kraus : zum Chefstabsführer der Oberstasfelfiihrer Adolf Ritter
von Denk.

Schweres Unglück an der nordirischen Küste
18 Todesopfer

London , 11 . Nov. An der Küste der nordirischen Grafschaft
Donegal ereignete sich am Samstag abend ein schweres Unglück,
das 18 Todesopfer forderte . 19 Männer und Frauen , die als
Lrntearbeiter in Schottland gewesen waren , harten in einem
offenen Segelboot die Heimreise nach der Arrammor - Insel an-
getreten . Um den Weg abzukürzen, steuerte der Führer des
Bootes durch eine klippenreiche Strecke . Plötzlich stieß das
Segelboot gegen eine Klippe und kentert e . 17
Personen ertranken. Die beiden Ueberlebenden klam¬
merten sich an das Boot fest , das nach 15 Stunden an di« Küste
getrieben wurde . Einer der Geretteten starb nach kurzer Zeit
und das Befinden des anderen ist ernst. Unter den Opfern be¬
finden sich acht Mitglieder einer Familie . Eine andere Familie
hat bei diesem Unglück drei Mitglieder verloren.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 12 . November 1935.

Abschied des Stadtbaumeisters Weber. Am gestrigen
Montag hat Stadtbaumeister Albert Weber
Altensteig verlassen , um die Ortsbaumeisterstelle in Plo¬
chingen zu übernehmen . In Altensteig, wo der Scheidende
seit dem Jahre 1931 Stadtbaumeister war, hat man ihn
sehr ungern gehen sehen. Er hat sich hier schnell zurecht¬
gefunden und mit außerordentlicher Pflichttreue und Rüh¬
rigkeit seinen Posten ausgefüllt . Am Sonntagabend fand
bei Albert Luz ein Abschied statt, bei welchem Bürger¬
meister Kalmbach sein Bedauern darüber zum Ausdruck
brachte, daß Stadtbaumeister Weber von hier scheidet . In
anerkennenden Worten hob er seine Verdienste hervor . Wie
Bürgermeister Kalmbach ausführte, ist Stadtbaumeister
Weber in einer Zeit zu uns gekommen , wo es durch die
Geldknappheit außerordentlich schwer war, die entsprechen¬
den Aufwendungen für Straßen und öffentliche Gebäude
etc . zu machen und größeres zu unternehmen. Anderer¬
seits hat die Arbeitslosigkeit außerordentlich hemmend
gewirkt und größere Mittel der Stadt in Anspruch genom¬
men . Erst nach dem politischen Umschwung , der neue Wege
auch in der Kommunalpolitik zeigte, war es möglich , an
größere Aufgaben heranzugehen . Die Folgezeit brachte
gerade für Stadtbaumeister Weber eine Menge Aufgaben
und Arbeiten. Es wurden die Notstandsarbeiten tatkräftig
in die Hand genommen und durchgeführt . Auch die Feld¬
bereinigung mit ihren vielen Wegen ausgeführt, eine
stabile Ankerbrücke und eine prachtvolle Seltengrabenbrücke
gebaut, die Arbeitsdienstbaulichkeiten ausgeführt, der Weg
im Priemen gebaut, ebenso in der Vrandhalde, die Karl¬
straße zwischen Gemeindehaus und dem Fr . Maier 'schen
Haus umgebaut, der Petersweg im Enzwald neu her¬
gestellt usw . Dabei habe sich Stadtbaumeister Weber als
umsichtiger und selbstloser Beamter erwiesen, der keine Zeit

und Mühe scheute , den ihm gestellten Aufgaben gerecht zu
werden und die Interessen der Stadt in jeder Hinsicht
wahrzunehmen. Mit dem Dank an Stadtbaumeister Weber
verband der Redner die Wünsche für seine und seiner
Familie Zukunft. Ratsherr Hermann Luz hob das
gute Einvernehmen zwischen Gemeinderat und dem Schei¬
denden hervor , dem er das Zeugnis ausstellte, daß die von
ihm ausgeführten Arbeiten wohl gelungen seien . Er
dankte ihm für die treue Mitarbeit auch bei der Freiwilli¬
gen Feuerwehr und wünschte ihm für die Zukunft alles
Gute . Stadlbaumeister Weber Üankte den Rednern für
die anerkennenden Worte und hüb die harmonische Zusam¬
menarbeit auf dem Rathaus nach dem Umschwung hervor.
Er wies auf wichtige weitere Aufgaben der Stadt und
seines Nachfolgers hin und zeigte auch dabei die Verbun¬
denheit mit der Stadt Altensteig, der er eine glückliche
Zukunft wünschte . — Bei anderer Gelegenheit verabschiedete
auch die SA . - Reserve Stadtbaumeister Weber, der
er Halbtruppführer war und sich bei ihr großer Beliebtheit
erfreute. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß der Scheidende
auch als Beirat im Fremdenverkehrsverein
wirkte und mit großem Interesse mitarbeitete. Das saubere
Aussehen unseres Städtchens lag ihm sehr am Herzen und
er hat auch in dieser Richtung eine verdienstvolle Tätigkeit
entwickelt . Auch dafür sei ihm Dank gesagt . Nur sein
Streben nach einem größeren Platz mit größeren Aufgaben
ließen ihn von hier gehen . Möge er einer glücklichen
Zukunft entgegengehen!

Märchenabend . Darüber schreibt die „Saulgauer Ztg.
" :

Wie längst versunkener Glockenklang aus fernen, fernen
Kindheitstagen klingt und singt es in uns in wundersam
lieblichen Melodien , wenn wir an die Märchen denken, die
Mutter uns erzählte, die in ersten Schultagen unsere Her¬
zen und unser Gemüt beglückten. Deutsches Märchen!
Gibt es denn das überhaupt noch ? Da saßen in des
Lebens Sorgen ergraute Mütter, mitten im Kampf des
Lebens stehende Frauen , Mädels mit einem Herzen voll
Hoffen und Zuversicht und Kinder mit der Blütenreinheit
des ersten Maien vor der Märchenerzählerin, lauschten
ihren Worten, die wie perlende Tautröpfchen aus glitzern¬
dem Märchenland herniederfielen und ein eigenartig freu¬
dig und seliges Leuchten um alle Gemüter legte. Der
Abend war ein echtes „Kraft durch Freude" -Erlebnis:
Unendlich wertvoll und freudig in der Gewißheit, daß wie¬
der aufersteht , was mit unseres Volkes schönster Besitz ist
— das deutsche Märchen.

Ueber das Zahntechniker -Handwerk wird zur Aufklä¬
rung der Oeffentlichkett geschrieben : Im ständischen Auf¬
bau des Dritten Reiches ist der Beruf des Zahntechnikers
als Handwerk eingegliedert. Der Zahntechniker übt keine
Heilbehandlung aus . Sein Arbeitsgebiet ist die Anfer¬
tigung des Zahnersatzes , die er nach den Angaben des
Zahnarztes -und Dentisten ausführt . Der Reichsinnungs¬
verband zählt 1116 zahntechnische Laboratorien als Mit¬
glieder, darunter sind 280 geprüfte Zahntechnikermeister.
Diese Zahl erhöht sich durch die Meisterprüfungen weiter¬
hin ständig.

Ebershardt, 11 . November. (70. Geburtstag. ) Am
Samstag durfte Maurermeister F . Rau in voller geistiger
und körperlicher Frische seinen 7 0 . Geburtstag feiern.
Aus diesem Anlaß brachte der Gesangverein unter Leitung
von Hauptlehrer Scheuch dem Geburtstagskind ein
Ständchen.

Freudenstadt, 11 . November. (Lossprechung .) 70 Jung¬
gesellen und 65 Jungmeister des Kreises wurden gestern
Sonntagnachmittag in der Stadt . Festhalle in Freuden¬
stadt in aller Form und Würde, nach altem Brauch ehr¬
samen deutschen Handwerks losgesprochen. Für
unser heimisches Handwerk war es ein Fest - und Freuden¬
tag, mit bunten Bildern voll mittelalterlichem Geist und
Hauch und doch nicht ein Schauspiel allein , sondern voll
inneren Gehaltes, Ausdruck selbstbewußten , aber auch ver¬
antwortungsbewußten Handwerkerstandes . Der Feier in
der Stadthalle ging ein festlicher Umzug voraus . Unter
den Klängen der Kreiskapelle, hinter den Jnnungsfahnen
und den Obermeistern in ihrer mittelalterlich-zünftigen
Tracht zogen die Loszusprechenden durch verschiedene
Straßen der Stadt.

Calw » 12 . November . (Kommandanten -Tagung der Feuer¬
wehren .) Ueber die bereits berichtete Tagung der Feuer¬
wehrkommandanten des Kreises Calw ist noch zu be¬
richten : Nach der Ansprache von Landrat Nagel sprach
Feuerlöschinspektor Rider er über eine Reihe Organisations¬
fragen . — Die -Ernennung der Führer erfolgt bei den
Feuerwehren nicht mehr durch Wahl . Sie werden allein auf
Grund ihrer persönlichen Tüchtigkeit durch den Landrat berufen.
— Der Ausschuß des Kreisfeuerweh rverbandes
besteht künftig aus dem Kreisfeucrlöschinspektor und vier Feuer¬
wehrkommandanten . Der Landrat hat zum Vorsitzenden des
Ausschusses Kreisfeuerlöschinspektor Riderer , zu dessen Stellver¬
treter Kommandant Wochele, Calw und zu Ausschußmitgliedern
die Kommandanten Seeger , Unterreichenbach , Gehring , Gechin-
gen und Lörcher, Neuweiler berufen . — Die Bildung
Freiw . Feuerwehren ist stärker als seither zu fördern.
Im Kreis Calw bestehen gegenwärtig zwölf Freiw . Feuer¬
wehren . Diese Zahl soll durch Einrichtung Freiw . Feuerwehren
in Bad Teinach , Möttlingen und Ostelsheim demnächst auf 15
erhöht werden . Durch Bildung Freiw . Feuerwehren werden
die Gemeinden entlastet . Sie sind nicht nur in der Lage , den
Mannschaftsbestand ihrer Wehren auf das zweckmäßige Matz zu
verringern , sondern können auch mit Hilfe der aus der Feuer-
wehrabgabe aufkommenden Mittel die Ausrüstung derselben
vervollkommnen . Arische Abstammung ist auch für den Feuer¬
wehrdienst Voraussetzung . Nichtarier sind vom Dienst auszu¬
schließen . In Gemeinden mit Freiw . Feuerwehren sind sie zur
Feuerwehrabgabe heranzuziehen . — Die Einheitsfeuer'
wehr ist gegenwärtig noch ein umstrittenes Kapitel . Kleine,
schlagfertige Wehren sind , wie die Erfahrung lehrt , am wert¬
vollsten, und der Gedanke des Einheitsfeuerwehrmannes d . h.
des an allen Geräten ausgebildeten Mannes ist zu begrüßen.
Allein , es stellen sich besonders in Landgemeinden der Bildung
von Einheitsfeuerwehren manche Schwierigkeiten entgegen . So
müßte einmal die Zahl der Ausbildungs -Uebungen bedeutend
heraufgesetzt werden , zum andern erscheint auf dem Lande eine
allzu starke Verminderung der Wehrbestände nicht ohne Gefah¬
ren , denn die wenigen in Gruppen ausgebildeten Einheitsfeuer¬
wehrmänner werden nicht ständig alle ortsanwesend sein können.
Aus diesen Erwägungen heraus , wird man im Kreis Calw mit
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der Einrichtung non Einheitsfeuerwehren zuwarten, bis eine
gesetzliche Regelung vorliegt. — Die Grußpflicht des
Feuerwehrmannes ist nach neuer einheitlicher Regelung der
„Deutsche Gruß "

. — Die Löschtaktik. Bei der Feuerwehr¬
ausbildung ist Wert darauf zu legen , daß jeder Mann an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt wird. Schnelles Antreten und
sichere Beherrschung der Geräte sind Grundbedingungen. — Die
Motorspritze anfordern! In Brandsällen größeren
Ausmaßes ist die Calwer Motorspritze rechtzeitig anzufordern.
Sie ist dazu da , die Brandschäden herabzumindern, und den Ge¬
meinden entstehen so gut wie keine Unkosten.

Calw , 11 . November . (Verkehrsunfall .) Ein bedauer¬
licher Unfall stieß am letzten Samstagvormittag Ge¬
schäftsführer Edler vom Ehr . Erholungsheim Monbach-
tal auf der Hirfauer Straße unweit des Eutleuthauses zu.
Der Verunglückte befand sich mit seinem Kraftrad auf der
Fahrt in Richtung Hirsau , als an ihm vorbei der am Frei¬
tag im Schweinbachtal abgestürzte Kraftwagen nach Calw
abgeschleppt wurde . Er sah sich , ohne zuvor auf 'den Ver¬
kehr in der Fahrtrichtung zu achten , nach dem schwer be¬
schädigten Gefährt um und stieß kurz darauf , glücklicher¬
weise in müßiger Fahrt , auf den in gleicher Fahrtrichtung
haltenden Wagen einer Calwer Autovermie¬
tung auf. Beim Sturz wurde ihm von der eigenen
Maschine ein Fuß abgedrückt. Der Verletzte
wurde sofort ins Kreiskrankenhaus gebracht.

Horb a. N .» 11 . November . Ein großes Trauergefolge
gab dem unerwartet rasch verstorbenen Reichsbahninspek¬
tor a . D . A . Mäusle das Geleite . Viele Jahre leitete
er mit Umsicht das Kassenamt und erfreute sich bei seinen
Bcrufskameraden und Mitbürgern bester Achtung. Ehrende
Nachrufe und Kranzspenden wurden dem Toten gewidmet.

Baihingen a. E ., 11 . November . (Tödlicher Verkehrs¬
ursall . ) Auf der Hauptverkehrsstraße Stuttgart —Vaihin¬
gen a . Enz stieß ein Motorradfahrer mit Sozius auf den
Al Hänger eines Lastzuges auf , so daß er einen Schädel¬
bruch erlitt und ihm der Brustkorb eingedrückt wurde . E?
starb bald nach dem Unfall im hiesigen Krankenhaus.
Es handelt sich um einen jüngeren Mann namens I a n e-
c c k aus Mannheim, der mit seinem Arbeitskameraden
Wöhrle von Stetten a . k. M . zu seinen Eltern nach Mann¬
heim fahren wollte.

Schwab. Gmünd , 11 . November . (Kriegerdenkmal-
weihc . ) Am 9. November wurde auf dem Marktplatz in
Schw . Gmünd das Kriegerdenkmal für die Gefallenen
des Weltkrieges feierlich enthüllt . Es ist eine meisterliche
Schöpfung des hiesigen Bildhauers Prof . I . W . Fehrle.

Virkenhard , OA . Biberach, 11 Nov. (Tragischer
Tod . ) Am Samstag kam hier der 12jährige Schüler Hu¬
bert Grimm aus tragische Weife ums Leben. Sein ISjähri-
ger Bruder hatte aus einem verschlossenen Schrank seines
Vaters eine sog . Pirschbüchse geholt , um einem eben auf¬
ziehenden Brautpaar zu Ehren einige Schüsse abzufeuern.
Als er sich um das Lösen des Sicherungsflügels bemühte,
krachte ein Schuß aus dem geladenen Gewehr . Das Geschoß
kraf seinen eben die Treppe heraufsteigenden Bruder ni die
rechte Brustseite und durchbohrte den Körper des Knaben,
was den alsbaldigen Tod zur Folge hatte.

Ringschnait , OA. Biberach, 11. Nov . (Tödlicher
Sturz . ) Am Samstag vormittag rst der Bauer Anton
Kuon vom Heuboden gestürzt unü zog sich hierbei schwere
Kopfverletzungen zu , die in den Nachmittagsstunden zu sei¬
nem Tode führten . Der Verstorbene stand im 67 . Lebens¬
jahr.

Mühlacker» 11 . Nov . (SA .-Kraftwagen verunglückt.)
Am Sonntagfrüh 8 Uhr ereignete sich aus bis jetzt noch
unbekannter Ursache auf der Straße Pinache -Mühlacker
auf der zweiten scharfen Kurve im Plattenwalde ein
schwerer Unfall . Ein Personenkraftwagen,
der mit dem Stab des SA .-Reservesturmbannes Böblingen
besetzt war und nach Mühlacker zu einem Unterführer-
Lehrgang wollte , schleuderte in der Kurve , überschlug
sich und begrub die Insassen unter sich.
Sturmbanngeldverwalter Pfrommer von Böblingen
erlitt einen schweren Schädelbruch, eine Kom¬
pression des Brustkorbes , eine Lungenverletzung mit inne¬
rer Blutung . Amtsgerichtssekretär Pfrommer starb
eine halbe Stunde später im Kreiskrankenhaus Mühlacker.
Sturmbannführer Klieber trug einen Oberarm¬
bruch davon und wurde im gleichen Krankenhaus ver¬
bunden, um dann nach Böblingen gebracht zu werden . Die
vier übrigen Insassen kamen mit leichteren Verletzungen
davon . Die erste Hilfe leisteten die Sturmbannärzte Dr.
Simons aus Enzberg und Dr . Roetter aus Maulbronn.
Der Lenker des verunglückten Wagens bekam nachher
einen Nervenschock. Der Tote war von vier Prü¬
dem der einzig Ueberlebende im Weltkrieg , gewesen.

AnS Noben
Weingarten , bei Durlach , 10 . November . (Lastzug

fährt in eine BdM .-Gruppe . ) Am Samstagabend gegen
' /- 10 Uhr ereignete sich in der Jöhlingerstraße ein schreck¬
liches Unglück . Ein Fernlastzug fuhrin eine
Eruppe von vier BdM . - Mädchen, die auf dem
Heimweg von der Totenfeier begriffen waren . Die Mäd¬
chen befanden sich auf der rechten Straßenseite , während
der schwere Lastzug auf der falschen Seite entgegenkam und
die Mädchen, die nicht mehr ausweichen konnten, zu Boden
riß . Die BdM .-Führerin Erna Maier, am 13 . 3 . 1910
geboren , erlitt einen Schädelbruch und starb auf
dem Wege in das nahe elterliche Haus . Zwei weitere
Mädchen, beide 16jährig , wurden gleichfalls mit
schweren Schädelverletzungen vom Platze
getragen und in das Diäkonissenhaus nach Karlsruhe-
Rüppurr gebracht. An dem Aufkommen der beiden schwer¬
verletzten Mädchen wird gezweifelt. Das vierte Mädchen
namens Sophie Gehn kam mit dem Schrecken davon . Der
Lastzug, der einem hiesigen Unternehmer gehörte , fuhr
ohne anzuhalten weiter. Er wurde noch am sel¬
ben Abend in Spöck gestellt, Der Fahrer EmilGrimm
aus Spöck wurde einstweilen festgenommen und
ins Amtsgefängrris nach Karlsruhe eingeliefert . Grimm
» klärt, daß er von dem Vorfall nichts bemerkt habe.

Gchnntrputk»«

RrcklsveMr slir Autos um
Wlhklmsbou tn Ellittgork

Vor einigen Tagen haben wir über die Verkehrs¬
neuerung am Wilhelmsbau berichtet, derzufolge der den
Verkehr zuweilen stark behindernde Linkseinbiegeverkehr
ausgeschaltet wird . Diesem Zweck dienen die gegenüber
dem Wilhelmsbau und in der Rotebühlstraße angebrachten
Tafeln mit den nach rechts weisenden Zeichen , die aller¬
dings für den Ortsunkundigen nicht eben leicht zu sehen
sind . Nunmehr wird auch die der Neuerung zu Grunde
liegende polizeiliche Verordnung bekannt gegeben. Der
Polizeipräsident teilt nämlich mit:

Nachdem die Verkehrslage an der Wilhelmsbauecke all¬
mählich unhaltbar geworden war , mußten nunmehr ein¬
schneidende Maßnahmen getroffen werden , um
den Verkehr wieder flüssiger zu gestalten.
Der Polizeipräsident hat daher den gesamten Links¬
einbiegeverkehr an genannter Stelle verboten.
Es darf sonach in Zukunft nur noch in folgender Weise
gefahren werden:

1 . ausderRotebühlstraßeindieMarien-
straße oder am Wilhelmsbau vorbei nach der Tübinger¬
oder Eberhardstraßei

2 . aus der Eberhard - oder Tübinger¬
straße kommend nur die Königstraße abwärts,
Richtung Schloßplatz;

3 . aus der Breitestraße kommend nur in die
Königstraße , Richtung Schloßplatz;

4 . aus der Marienftraße kommend nur a m
Wilhelmsbau vorbei, Richtung Tübinger - und
Eberhardstraße , oder in die Königstraße , Richtung
S ch l oß p l a tz.

Guter Erfola des HauswrrlschasHichen Jahres
für Mädchen m SiidwesldeuiWand

Das Ziel der Erziehung der schulentlassenen weiblichen Jugend
ist ihre Vorbereitung auf die späteren fraulichen Aufgaben , die in
irgend einer Form auf jedes Mädchen warten . Schulung ruf
hauswirtschaftlichem Gebiet und Erziehung im Sinne deutschen
Frauentums sind die Wege, die dazu führen . Dieses Ziel liegt
dem H a u s w i r t s cha f t l i ch e n Jahre für Mädchen zu¬
grunde . das bekanntlich in einer einjährigen hauswirtschaftlichsn
Anleitung der schulentlassenen Mädchen unter der mütterlichen
Obhut erfahrener Hausfrauen besteht . Daß auch in Südwest¬
deutschland im letzten Jahre das Verständnis für die Bedeutung
des Hauswirtschaftlichen Jahres in erfreulich hohem Maße zu¬
genommen hat , geht daraus hervor , daß in dieser Zeit ü b

'
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10 00 Haushaltungen Mädchen zugeführt werden konn¬
ten . Von den im Vorjahr eingetretenen Mädchen hat mzwisckien
ein Teil bereits das Hauswirtschaftliche Jahr durchlaufen und
am Schluß bei einer kleinen Prüfung vielfach sehr erfreuliche
Kenntnisse gezeigt.

Wir wollen bei dem Erreichten nicht stehen bleiben ! Sicher
gibt es noch mehr Hausfrauen , die das Verständnis , die Fähig¬
keiten und die Kenntnisse haben , um einem jungen Menschenkind
Führerin in die hausfraulichen Aufgaben und Pflichten zu sein.
Und sicher gibt es auch noch viele Eltern , die cinsehen, daß sie
ihrer Tochter den besten Dienst erweisen wenn sie ihr hausfrau¬
liche Kenntnisse mit auf den Lebensweg zu geben. Wenn auch nicht
alle Mädchen die Hauswirtschaft als Beruf wählen können, so
sollen sie sich doch, wenn irgend möglich , vor Eintritt in den
Beruf ein Jahr hauswirtichastlich betätigen . Es ist zu hoifen,
daß die Zahl der vom Hauswirtschaftlichen Jahr erfaßten Mäd¬
chen in der kommenden Zeit eine weitere Steigerung er ' ährt.
Alle Arbeitsämter geben über das Hauswirtschaftliche
Jahr gerne jede gewünschte Auskunft: sie nehmen auch die
Anmeldungen offener Stellen entgegen und vermitteln die jungen
Mädchen.

..Alles itzt an emem Tisch"
Stuttgart , 11 . Nov. Unter diesem Motto veranstaltete die

Kreissührung Stuttgart - Stadl des Winterhilfswerks am zweiten
Eintopfsonntag in drei großen Stuttgarter Sälen . Dinkelacker,
Wulle und Kursaal Cannstatt , für die Betreuten des WHW.
öffentliche Einlopfessen. zu denen auch eine größere Anzahl ge¬
ladener Gäste erschienen war . Schon vor Beginn und während
des Essens konzertierten in sämtlichen Sälen Reichswehrkapellen.
An langen nnt Tannengrün geschmückten und sauber gedeckten
Tischen nahmen die zahlreichen Gälte , meist ältere Leute , mit
erwartungsvollen Mienen Platz . Und was dann von Schwestern
und Haushaltshilfen der NS . - Volkswohlfahrt flink aus dam¬
pfenden Riesenschllsseln gejchöoft wurde , schmeckte wirklich aus¬
gezeichnet Es gab , von Angehörigen des Reichsheeres in großen
Feldküchen zubereitel . Erbsensuppe mit Fleisch im eigenen Saft
und Kartoffeln . So entwickelte sich dann mit Musikbegleitung
ein fröhliches Schmausen und Tellerklappern . Der Kreisleiter der
NS .- Volkswohlfahrt . Güntner , wies im Saalbau Dinkelacker
auf die hohe Bedeutung des WHW . hin.

Schwäbischer Dichlerpre ?s 1935
Stuttgart , 11 Nov. Am Sonntag , dem Jahrestag des Ge¬

burtstages Friedrich Schillers , fand im Kleinen Haus der Württ
Slaalstheaier die feierliche Verkündigung des von Ministerprä¬
sident und Kultmlnister Mergenthaler gestifteten Schwäbischen
Dichterpreises 1935 statt . Im Anschluß an grundlegende Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten über die Stellung des natio¬
nalsozialistischen Staates zur deutschen Kunstpflege verkündete
er das Ergebnis des Wettbewerbs : Des Schwäbischen Dichter-
vreises 1935 sind zwei Werke gleich würdig befunden worden.
Der Ministerpräsident hat sich daher entschlossen , die ausgesetzten
2099 RM . auf 3999 RM . zu erhöhen und diese zu gleichen Teilen
mit je 1599 RM . zu verteilen an Dr Georg Sch mückle für
sein Schauspiel „Engel Hiltensperger " und an Gerhard Schu¬
mann für seine Gedichtsammlung „Fahne und Stern " . Drei
weitere Werke, und zwar die deutschen Gesänge „Volk, Land
und Gort" von Dr . Max Reuichle, das Erstlingswerk „Die
Geschichte von Gamelin " von Helmut Paulus und die Gedicht¬
sammlung „Vom ewigen Krieg" von Wilhelm Schloz - Stutt¬
gart -Weilimdorf seien mit einer „ lobenden Erwähnung " aus¬
gezeichnet worden. Im Anschluß hieran nahmen die beiden Trä¬
ger des Dichterpreises 1935 die künstlerisch ausgestalteten Ur¬
kunden aus der Hand des Ministerpräsidenten , der st« mit herr¬
lichen Worten beglückwünschte , in Lmvfana-

«letne Nachkickten aas aller Well
Schwerer Kraftwagenunfall bei Schneidemühl. Vor einem

aus Richtung Schneidemllhl kommenden Personenkraft¬
wagen fuhr ein Radfahrer , der . ohne ein Zeichen zu geben,
nach links in einen Feldweg einbiegen wollte . Trotz starken
Bremsens konnte der Kraftwagenfllhrer einen Zusammen¬
stoß nicht vermeiden . Der Radfahrer wurde auf die Straße
geschleudert und war aus der Stelle tot . Der Kraftwagen
kam von der Fahrstraße ab und prallte mit ungeheurer
Wucht gegen einen Baum Der Fahrer , ein Architekt ans
Schneidemühl , wurde sofort getötet , seine Ehefrau , die ne¬
ben ihm saß , wurde mit einem schweren Schädelbruch in
hoffnungslosem Zustande in das Schneidemühle! Kranken -!
Haus eingeliefert.

Postflugzeug abgestürzt. Das Postflugzeug Marseille-
Barcelona ist am Montag früh in der Nähe von Istres ab-
gestürzl. Die dreiköpfige Besatzung wurde getötet . Die
Maschine ist völlig zertrümmert.

Britischer Frachtdampjer geicheitert. Der britische Fracht¬
dampfer „Silverhazel "

( 3901 Tonnen ) strandete auf der
Fahrt von San Francisko nach Manila an einem Felsen der
berüchtigten San Bernardino -Straße an der Siidküste der
Insel Luzon und brach auseinander . Die Heckfläche ist be¬
reits gesunken . An Bord befanden sich 45 Mann Pefatzung
und 5 Fahrgäste Sie retteten sich auf einen kleinen Felsen.
Mehrere Dampfer sind zur Hilfeleistung einge ^ offen.

Glückwunsch des Führers an den König von Italien . De»
Führer und Reichskanzler hat Sr . Majestät , oem König von
Italien , zu seinem Geburtstage aufrichtigste Glückwünsche
übermittelt.

„Graf Zeppelin " nach Rio de Janeiro gestartet . Nach Mit¬
teilung der Deutschen Seewarte ist das Luftschiff „Gras Zep¬
pelin " am Montag morgen um 0 .50 Uhr MEZ . in Per-
nambuco nach Rio de Janeiro gestartet . Um 7 Uhr MEZ-
stand es querab von Bahia.

Vom Zug überfahren wurden zwischen den Bahnhöfen
Roßla —Borga —Kelbra drei Arbeiter aus Roßla , die Ar¬
beiten auf dem Bahnkörper ausführten , vom durchfahren-
den Güterzug 6302 und getötet . Er herrschte starker Nebel.

Absturz im Wetterstein . Beim Abstieg vom „Hohen Eeif"
stürzte am Sonntag der Direktor der Münchener Niederlas¬
sung der Commerzbank, Dr . Ernesti , tödlich ab . Seine Lei¬
che wurde von zwei Bergwachtleuten und von Bergführern
aus Earmisch geborgen.

Feuer in einer kanadischen Irrenanstalt . Wie aus Mon¬
treal gemeldet wird , brach m einer Irrenanstalt mit 4906
Insassen , die sich in einer Vorstadt ungefähr 12 Kilometer
östlich vom Zentrum der Stadt Montreal befindet, Feuer
aus . Das Personal hatte die größten Schwierigkeiten, di«
Kranken in Sicherheit zu bringen . Viele von ihnen mußten
gefesselt davongetragen werden . Füns

'Kranke fanden de«
Tod.

Srricktslaal
Ein Großbetrüger verurteilt

Heilbronn , 11 . Nov. Die Große Strafkammer hat den Paul
Wilhelm Schwarze , gebürtig aus Hannover , wohnhaft in Heil-
oronn , wegen 16 Verbrechen des Betrugs im Rückfall zu neun
Jahren Zuchthaus 13 559 RM . Geldstrafe und füns Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Außerdem wurde Sicherungsverwahrung un¬
geordnet . Der Staatsanwalt hatte 15 Jahre Zuchthaus beantragt.
Der Angeklagte hatte Pfarrer , Apotheker, Rechtsanwälte , meh¬
rere Kaufleute , ferner Handwerker um erhebliche Summen ge¬
schädigt.

Prozeß gegen den Bischof von Meißen
Berlin , ii . Nov. Am kommenden Donnerstag , den 14 . Novem¬

ber , beginnt vor der 4 . Großen Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts der Prozeß gegen den 53jährigen Bischof von Meißen,
Peter Legge, wegen Devisenvergehens . Zusammen mit dem
Bischof hat sich sein Bruder , der 46jährige Generalsekretär Dr.
Theodor Legge aus Paderborn , sowie der 47jährige Generaloikar
Domherr Professor Dr . Wilhelm Sovpa . zu verantworten . We¬
gen Begünstigung des Angeklagten Dr . Theodor Legge stehen
ferner die 25 Jahre alte Augusie Klein aus Paderborn und der
39jährige Generalsekretär Wilhelm Freckmann aus Paderborn
unter Anklage.

Bulgarische Registermarkschieberinnen
Berlin , 11 . Nov. Das Berliner Schnellschösfengericht vrr-

urkerlt« zwei Registermarkschieberinnen , die 48jährige bulgarische
Staatsangehörige Konntschewa Michailowa zu drei Jahren Zucht¬
haus und 9690 RM . Geldstrafe , und ihre 27jährige Tochter Di-
mirrooa Motova zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus und 6969
RM . Geldstrafe.

Im Mai d. I . war die Angeklagte Michailowa aus Bulgarien
nach Berlin gekommen, wo einige Zeit später auch ihre Tochter,
die Angeklagte Motova . eintraf . Im Verlauf von etwa fünf
Monalen bis zu ihrer Verhaftung haben die beiden Frauen nur
Hilfe gefälschter Pässe 17 999 RM . auf Registermarkschecks ab-
gehoben. Zweifellos ist der größte Teil dieser Summe durch meh¬
rere Hintermänner über die Grenze ins Ausland verschoben wor¬
ben . Einer dieser Helfershelfer , ein Vulgare namens Dimitroff,
der mit der Angeklagten Michailowa in wilder Ehe lebte , könnt«
lm letzten Augenblick ins Ausland flüchten. In der Verhandlung
vor Gericht, die mit Hilfe eines bulgarischen Dolmetschers ge¬
führt wurde , kamen di« beiden angeklagten Frauen mit den für
Registermarkjchieber üblichen Ausreden.

Amen, SM und Sport
Pslichtspiele der württ . Bezirksklasse

Abteilung Unterland : SV . Heilbronn 96 Q FV . Union Böckr»
gen 0 :2 : SpV Neckarsulm — FC . Salamander Kornwesthe^m
1 : 1 ; TSKG . Weilimdorf — Heilbronner SpVgg . 9 :0 : VfB.
Ludwigsburg — SpVgg . Präg 3 :3.

Abteilung Stuttgart : SpVgg . Untertürkheim — FV . Back-
nang 6 : 3 : TSV Vaihingen - VfR . Eaisburg 1 :3 ; VfB . Ober-
etzlingen - PSV . Stuttgart 2 : 1 : TSV Münster - TSV . Bot-
nang 2 : 1 : SpV Winnenden — TSV . Fellbach 3 :3.

Abteilung Hohenzolleru : FV . Ebingen - SpV . Metzingen 1 : 1;
TSV . Kirchheim — FGes. Hechingen 3 : 3 : FV . Nürtingen - FL.
Mittelstadt 3 :9 ; SvV . Reutlingen — SpVgg . Tübingen 8 :1. j
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Abteilung Schwarzwald: SpVgg . Oberndorf — VfL. Nagold
2 :0 : SL . Schwenningen — VfR . Schwenningen l>: 1 : FV , Tutt¬
lingen — SpVgg . Freudenstadt 3 :2 ; Vorwärts Weigheim —
SpVgg . Schramberg 1 : 3 ; FV . Rottwe.il — SpVgg . Trofstu-
gen 0 : 3.

Abteilung Vodensee : VfB . Fr'edrichhafen — FV . Ravensburg
1 :0 . Olympia Laupheim — TGem . Biberach 0 :2 : FC . Linden-
berx — SpV Weingarten 3 :2 ; FL . Mengen — FL . Wangen 4 . 2.

Abteilung Alb : Vorwärts Faurndau — Kickers Böhringen 2 :3:
SpV . Göppingen — VfR . Heidenheim 4 : 1 : FC . Eislingen —
FV . Senden 6 :0 ; SpV . Schorndorf — VfR Aalen 2 :4.

Ereignisreicher Handball -Sonntag
Handball- Ergebnisse

Vorrunde um den Handballpokal
In Mannheim : Baden — Brandenburg 11 :7 (5 :5)

Gau Württemberg:
TB . Göppingen — Luittgarter TV . 11 : 3
Etzlinger TSV . — TV . Altenstadt 6 : 13
TG . Eßlingen — TG . Schwenningen 5 : 1V
TG . Stuttgart — TSV . Süßen 14 : 11
Stuttgarter Kickers — TV . Bad Cannstatt 11 : 2

Handball -Vezirksklasse
Gruppe Neckar : TV . Oßweil — TG . Heilbronn 12 :9 : TV.

Feuerbach — TV . Sindelfingen 8 :9 ; Eeorgii - Allianz — TV.
Marbach 4 :4.

Gruppe Georgii: PSV . Stuttgart — TV . Bad Cannstatt 5 : 12:
TV Urach — TG . Nürtingen 12 :1.

Gruppe Hohenstaufen : TG Gmünd — TV . Eislingen lv .9:
TG . Geislingen — TV . Weiler 14 : 7.

Gruppe Schwarzwald: TB . Tailfingen — TV Rottweil 5 :6:
TG. Schura — TG. Trossingen 7 :3 : TV . Freudenstadt — TV.
Onstmettingen 5 :16 : Tschft . Schramberg — TV . Lautlingen 12 : 5.

Gruvpe Donau : TV Söflingen — TB . Ulm 12 :8.
Frauen : TV . Cannstatt — TB . Stuttgart 3 :2 : TES . Stutt¬

gart — TB . Gaisburg 2 :1.

D«s Wetter
für Mittwoch

Der östliche Hochdruck hat seinen überwiegenden Einfluß
behauptet Für Mittwoch rst trockenes , vielfach heiteres und
namentlich nachts ziemlich frostiges Wetter zu erwarten.

Druckund Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .A . : X . 35 : 2110 . Zzt . Preisliste 3 gültig.

Letzte Nachrichten
Die japanische Botschaft ehrt die Gefallene«

der Feldherrnhalle
München » 11 . November . Am Montagvormittag legte

für die Kaiserlich-Japanische Botschaft in Berlin der stell» .
Botschafter, Geschäftsträger Dr . Jnoue in Begleitung der
beiden Vertreter des hiesigen Generalkonsulats an einem
der beiden Ehrentempel am königlichen Platz einen Lor¬
beerkranz mit Widmung der Botschaft nieder.

Schwerer Betriebsunfall in den Osnabriicker
Klöckner-Werken

Osnabrück , 11 . November . Am Montag ereignete sich
in den Osnabriicker Glöckner -Werken ein schwerer Betriebs¬
unfall , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Zwei
Maler waren mit Anstreichen einer Krananlage beschäf¬
tigt . Dabei haben die beiden wahrscheinlich einen heran¬
nahenden Kran nicht bemerkt und wurden von diesem
überfahren . Die Verletzungen der Arbeiter waren so
schwer, daß sie kurze Zeit nach dem Unfall starben.
Eine italienische Protestnote gegen die Sühnemaßnahmen

Nom» 11 . November . Die italienische Regierung hat
am Montagabend an ihre diplomatischen Vertretungen in
sämtlichen Sanktionsstaaten eine sehr ausführliche Protest¬
note gegen die Sühnemaßnahmen gerichtet , die auftrags¬
gemäß am Montag den entsprechenden Regierungen über¬
reicht worden ist . Der Wortlaut der Protestnote wird in
Rom am Dienstag veröffentlicht.

Von zuständiger italienischer Seite wird -erklärt , daß
die Protestnote keineswegs mit der vor wenigen Tagen von
Italien in Kairo überreichten Protestnote gleichlautend ist,
die natürlich schon deswegen ganz anders abgefaßt sei , weil
Aegypten als Nichtmitglied des Völkerbundes zur Teil¬
nahme an den Sühnemaßnahmen überhaupt nicht ver¬
pflichtet sei . Außerdem wird darauf hingewiesen , daß die
italienische Regierung bis heute noch keine direkte Mittei¬
lung des in Genf tätigen Ausschusses oder der darin täti¬
gen Staaten erhalten hat.

Italien verlangt von Frankreich Vorausbezahlung
Rom , 12 . November . Wie die staatliche Valutenüber¬

wachungsstelle zur Klarstellung bekannt gibt , muß die
italienische Ausfuhr nach Frankreich vorausbezahlt werden.

Gestorben
Freudcnftad t—V r e men: Wilhelm Braun , 70 I . a.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Aliensteig
Die Parteigenossen bitte ich , wenn sie selber keine Zeit znM

Besuch des Miirchcnabends haben , Frau und Kinder unter
allen Umständen zu schicken . Stellv . Ortsgruppenleiter.
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Dienst wird auf Mittwoch verlegt , pünktlich 20.30 Uhr unter «,

Schulhaus.
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VdM . in der HZ., Standort Altensteig
Wir sind heute 20 .00 Uhr beim Gemeindehaus . 10 F mit¬

bringen . Die Gruppenf.
Bund deutscher Mädel in der HZ . , Untergau 128

Vetr. Gruppengeldverwalterin . Die Gruppen, die bis jetzt
noch nicht ihre Oktober -Abrechnung der Agrippina abgeliefert
haben an den Untcrgau , holen dies unverzüglich nach . Ebenso
ist das Versicherungsgeld für November sofort einzuzahlen.
Konto : Kreissparkasse Calw Nr . 745 . — Heimabend am 13. 11.
Der Heimabend muß unbedingt durchgeführt werden.
Hitler -Zugend, Standort Wart , Ebershardt «nd Eaugenwald

Am Mittwoch , 13 . Nov ., 20 .00 Uhr ist für die Standorte
Wart , Ebershardt und Gaugenwald Heimabend in Wart (HJ-
Heim) . Ebenso sind die Nichtorganisierten Jungen dazu ein¬
geladen . Kameradschaftssiihrer.

Hitler -Zugend Simmersseld
Nächster Heimabend Donnerstag , den 14 . Nov ., im Schul¬

haus Simmersfeld . Der Eess.
Blätter für die Heimabendgestaltung jetzt kostenlos

Die vom Amt für weltanschauliche Schulung herausgegebenen
Blätter für die Heimabendgestaltung in der HI ., im Jungvolk,
Leim BdM . und den Jungmädeln werden von jetzt ab kosten¬
los an die Formationen geliefert . Damit ist ein alter Wunsch
Wirklichkeit geworden , denn schon nach dem Erscheinen der ersten
Hefte konnte festgestellt werden , daß sie für die weltanschauliche
Schulungsarbeit der Hitler -Jugend von besonderer Bedeutung
sind . Hier wird den Führern und Führerinnen Material in
die Hand gegeben , durch das es möglich ist , die Formationen
weltanschaulich und geschichtlich einheitlich zu schulen und ihnen
den Blick für die großen Aufgaben der kommenden Generationen
zu geben.

Dicke Linsensuppe nach Hausfrauenart.
Für 4 Personen.

2 WürfelMaggi 'sL !nsen -Guppe,2Gß-
löste! feine Graupen (Gerstel, 11/4 ,
Liter Wasser , geröstete Senimelwürfel . !

Die Graupen in 1 Liter Wasser halb weich¬
kochen . — Inzwischen die Linsen-Suppen-
würfel mit knapp ' /4 Liter kaltem Wasser
glattrühren , zu den Graupen geben und
nach der einfachen Vorschrift auf den
gelb -roten Würfeln garkochen . Oie fertige
Suppe an heißerStelle ziehen lassen und.
geröstete Semmelwürsel darübergeben.

«ck^ SSi ' SUPPkbk

Mrmchn Grltloltkkle
zur Instandsetzung der paritätischen Stadt-

Pfarrkirche in Biberach a . d . Riß

Losprets 50 Pfennig.

Ziehung am 15 . November.

Lose sind zu haben in der Buchhandlung Lauk , Altensteig.

Lgenbausen — 8u1r.

goedrkik - LmIsüMg.
IVir beehren uns, Verwandte, kreunde und ke-

kannte ru unserer
am vonnerstsz , den 14. November 1935

im Qastbaus rur » Krone" in kgenbausen statt¬
kindenden Hociireitsfeier kreundlicdst einruladen.

KoMed8tlcke1
8odn des

dakobStickel, Schreiner
Lgendausen

Kirchgang um 12 l_Ikr in LZendausen

Lsldsrlns Wmer
Tochter des

Karl IVörner , Sckmied
Sulr

Für1S36!
Neukirchuer Abreißkalender 90

Herrnhuter Losnngskalender 90

Losungsbüchlein , kartoniert 65

Losungsbüchlein , gebunden 80

empfiehlt die

I

Buch - Minus Lauk , Aliensteig.

Mittwoch
abend 20 U.
obere Stadt

( llfm . )

Mnfikverein Altensteig
Die Dienstag- Sing-

ÄMI stunde fällt wegen
des Märchenabends
aus.

Mittrvochsinzstunde bleibt.

Lzenbausen.

vÄQirskkLllNg

? ür die vielen keveise herrlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und beim llin-
sckelden unserer lieben /Autter

Larbara HasA
Leb . kraun

sowie kür die raklreicks kegleitung ru ihrer
löteten pukettätte , 8ggen wir herrlichsten Dank.

Die Irauernäen Hinterbliebenen.

I
I

LSsingeo , den ll . dlov . 1935.

vsoknasunL.

Tür die aufrichtige Teilnahme , die wir
während der schweren Krankheit und beim
bieimgsng unseres lieben , guten Vaters

blattdaus Scknoldor
Pappenwirt

erfahren durften , insbesondere kür die trost¬
reichen IVorte des Herrn Pfarrers , den erhe¬
benden Gesang und ehrenden dlackrul des
Gesangvereins und die vielen Kranzspenden,
sowie kür die ehrenvolle Kegleitung von nad
und kern , sagen wir herrlichen Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
älarie Schneider mit Kindern.

8

Än neues

kskiiaü

HZSVZG
lku baden in cken sshvs <lkanillungen .i

w«r> a»«r « »» » » «

«NIMM »
tnmerr <tL» »eit medr «t,
20 /«kr « erprobteZsirrmlisiilt

» « »
lrrio ü »w «>U»»» <t,
ve«l«r , olm«

ckt»r1 ror «rU>, »Ix,
Klei» Vertreter t»t tiaet« -
>«» « , «precdee (»ucd «Sr
vreeen «ml Xlnöer)

sm vonnerstaL , 14. November
pkalrsrskeknveiler . 8ckvsnen'

von '/2 I 2—V2I Ubr
^IteasteiA Grüner Raum I—2 llkr
in dlagolck Hotel ?ost p-,3 —4 Ukr
Der Erfinder und slleinigs Hersteller:

Hermann 8prsnr , Unterstocken
(württ .)

Osnkscbrelben : Irsgs seit einigen dskren
ikr Lppsnrdand ru meiner gröLten 2u-
trierjsnkeit . dedem ökucbleidenden kann
icb solcties nur bestens empkeklsn.

« sgold , 26 Z. 35.
? r . denn « , Postschaffner.

Gut erhaltener, weißer

Herd
mit geschliffener Platte zu
verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Bestellungen ans

Futterstroh
nimmt entgegen

LanMlrtMstllABezugs-
und MatzgeuosseMust
e.G .m .b .H .» Telefon SA . 385
Alleuftelg , Nagold u. llmgeü

Go. Frauenhtlfe.
Frauenabend fällt heute aus.

E.

EM. Forstlierlvaltllllg
Altensteig.

Am Mittwoch , deu 13.
Nov, nachm . 3 Uhr werden
im Hasnerwald an Ort u . Stelle

9 Lose Eiche« , Birken «.
Nadelholz-Reisig verkauft
Das Reisig ist sofort auf¬

zubereiten und abzuführen.
Zusammenkunftbei Maurer-

meister Echaible.

3— 4 Zimmer mit Garten a.
l . alleinstehend, in Altensteig
oder Umgegend sofort oder
1 . Januar

zu miete« gesucht.
Preisangabe unter Nr. 431

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

2Zimmer
mit Küche , wenn möglich ein¬
fach möbliert auf 1 ./I . 1936

gesucht.
Angebote mit Preis unter

Nr. 432 an die Geschäftsstelle.

. . . möckks blök wissen,
ouk v,0s b/ioisr
koi-IwLki^snri sinrokili?

MW - ->>-

Wik wollsn ss vsr ŝtsnl kk bst slnsn
Lsuspsrvs t̂ksg bsi uns un6 cjsrt
bslcl mit einsm Vsi'lebsn rum
vinss vigerisn l-lsusss fsctmsn.
st/isbk̂ als clis i-iälfts unssksf Lsu-
spskSk sincl scbon rugstvilt . ^ ucb
Ibnen KSrmsn ^ ie bslten . i-ssson
8 >s sieb kostenlos ciukeb uns oitsk
lbks öttsntllcbs 8psl -k»»ss dei ŝtsn.
V«sl. 8isksutsnock ^ fospskt 435.

Üttsntilek « Ssuspsrkssss
Wllrttsmdsrg

6sm «Inn . -Anstaltunter tisttunv 6er
üllsnti . 8psrk « sssn u . i<reisv»kbSnäe-

. r «pp » l>nd,u
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